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Amts- und Intelligenz-Blatt
für die Oberamts - Bezirke
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^0 6 . Freitag den 20 . Januar 1843 .
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Amtliche Erlasse.

Nagold . Freudenstadt . Horb.
Das K . Ministerium des Innern wünscht
zu erfahren , wie eS in Absicht auf die!
den Wirthcn durch das GcneralRcscript,
vom 5. Dczbr . 1659 in gewissem Um¬
fange eingeräumte Befugniß für ihre
Wirthschaft und Haushaltung selbst zu
mczgen , dermalen gehalten werde , ob
sich diese Befugniß nickt namentlich auch
auf das Mezgen von Schweinen überall
erstrecke, und welche Abgrenzung zwi¬
schen dem Zunftzwange der Mezgcr und
der den Wirthcn nach Art . 71 der Ge¬
werbeordnung znstehendcn Befugniß des
MezgerS für ihre Haushaltungen ein¬
gehalten zu werden pflege.

Die Ortsvorsteher werden aufge-
fordert , sich hierüber binnen 14 Tagen
berichtlich zu äußern.

Den 17 . Januar 1843.
Die K . Oberämter.

Vät . A.V . Da ser.

OberamL Horb.
H o r b.

Da die meisten Ortsvorstcher des hie¬
sigen Bezirks mit dem auf den 1. d. M.
hicher zu erstattenden Bericht über das
Ergebniß der bei den Kanfleuten , Krä¬
mern rc. re. vorgenommenen Visitation
rücksichklich der Verwahrung und Ver¬
packung der Reib - Zündhölzchen im
Rückstand sind , so werden dieselben

unter Beziehung auf den Erlaß vom
27 . Sept .. v. I . in Nro . 78 d. Blat¬
tes hieran , erinnert.

Den 16 . Januar 1843.
K . Oberamt,
W i e b b cki n k.

H o r b.
fZlMft - Versammlung der

Schmiede.^
(Beri ch tigun g.)

In Nro . 5 dieses Blattes hat sich der
Fehler cingcschlichcn, daß auf Samstag
den 18. Februar eine ZunftVersamm-
lung der Schneider cinberufen wurde,
während an diesem Tage diejenige der
Schmiede stattfinden wird ; die Orts¬
vorstcher werden daher angewiesen , den
Meistern das . Nöthigc zu eröffnen.

Den 18 . Jan . 1843.
K . Obcramt,

Wiebbekink.

Oberamtegerrcht Nagold.
Nagold.

fSchuloeu -Liglndatlon.^
In den nachgenanntcn Gantsachen ist
zur Scknldenliqnidativn rc. Tagfahrt
auf die bczeichnete Zeit anberaumr , wozu
die Gläubiger unter dem Anfügcn vor¬
geladen werden , daß die nickt liquidi-
rcnden , soweit ihre Forderungen nicht
aus den GerichtsAkten bekannt sind,
in der den Verhandlungen nächstfolgen¬
den Gerichtssitzung ausgeschlossen , von
den übrigen nicht erscheinenden Gläu¬

bigern aber wird angenommen werden,
daß sie hinsichtlich eines etwaigen Ver¬
gleichs , der Genehmigung des Verkaufs
der MasscGegenstände und der Bestäti¬
gung des Güterpflegers der Erklärung
der Mehrheit ihrer Classe beitreten.

Johann Georg Waidelich , Adlerwirth
von Egenhausen,

Mittwoch den 15 . Feb . 1843
Morgens 9 Uhr.

Johann Georg Haarer , Andreas
Sohn , Metzger von Wildberg,

Freitag den 17 . Feb . 1843
Morgens 9 Uhr.

Den 11 . Januar 1843.
K . Oberamtsgericht,

Hoß.

Nagold.
fSchulden-Liquidation.l

In den nackgenannten Gantsachen ist
zur Sckulden -Liquidation rc. Tagfahrt
auf die bczeichnete Zeit anberaumt , wozu
die Gläubiger unter dem Anfügen vor¬
geladen werden , daß die nicht liquidi-
renden , soweit ihre Forderungen nicht
aus den GericktsAkten bekannt sind,
in der den Verhandlungen nächstfolgenden
Gerichtssitzung ausgeschlossen , von den
übrigen nicht erscheinenden Gläubigern
aber wird angenommen werden , daß
sie hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs,
der Genehmigung des Verkaufs der
MasseGegenstande und der Bestätigung
des Güterpflegers der Erklärung ^ der
Mehrheit ihrer Classe beitreten.
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Michael Schwär ; , Weber mit dem
Stelzen von Egenhausen,

Montag den 6. Febr . 1843
Morgens 8 Uhr.

Johann Martin Wal ; , Taglöhner
von Walddorf,

Dienstag den 7 . Febr . 1843
Morgens 8 Uhr.

Weil . Jakob Sparhclf , gewes. Tag¬
löhner und Nachtwächter zu Eb-
hauscn,

Mittwoch den 8 . Febr . 1843
Morgens 8 Uhr.

Den 4 . Jan . <843.
K . Oberamtsgericht,

Hoß.

Forstamt Sulz.
Revier Alpirsbach.

fStockholz Verkauf .^
Da der unterm 13 . September vori¬
gen Jahrs stattgehabte Verkauf von
— 196 ^ Klafter Stockholz aus dem
Staatswald Huttenbachle , die höhere
Genehmigung nicht erhalten hat und
befohlen wurde , daß ein wiederholter
Verkauf vorgenommen werde , so ist
hiezu

Mittwoch der 25 . Januar l . I.
anberaumt , wobei die Liebhaber bis

Vormittags 10 Uhr
auf dem Sckömberg einzutrcffen haben,
um von dort aus in den Schlag ge¬
hen zu können.

Den 16 . Januar 1843.
K . Forstamt.

Hofkameralamt Hcrrenberg.
Sindlingen,

Oberamts Herrenberg.
^Frucht-, Futter - und Stroh-

Verkauf .^
Am Montag den 30 . Januar

Morgens halb 9 Uhr
werden zu Sindlingen im öffentlichen
Aufstreich gegen baare Bezahlung ver¬
kauft werden:

Früchte:
Zl/r Scheffel Roggen , 1 Scheffel Gerste,

2 Sckeffel Linsengerste , 1 ^ Schef¬
fel Wickenhaber , 47 Scheffel Dinkel,
1/2  Scheffel Einkorn , 15 Scheffel
Haber , 5 Vz Scheffel Dinkeldurchschlag
und 5 Scheffel leichte Früchte;

Stroh:
von obigen Früchten 412 Schäube und

181 Büschel;
F utter:

91/2  Sckeffel Spitzen und Gesäme , 14
Säcke Brühte - , 16 Säcke Schafen,
27 Centner Wiesenheu und 93 Ctr.
Kleeheu und Oehmd;

Kartoffeln:
110 Simri.

Sammtlicke Vorräthe sind vom Jahr
1842 und gut be chaffen.

Die Kaufe -licbhaber werden einge¬
laden , sich zur gedachten Stunde des
30 . Januars in Sindlingen cinzufinden.

Den 16 . Januar 1843.
! K . Hofkameralamt.

' Friedrichsthal.
Es wird die Brifuhr von —1000
Centner Maßeln von Tuttlingen hieher
im Abstreich akkordirt werden.

Die hiezu Lustbezeugende haben sich
am 31 . dieses Monats

Bormittags 10 Uhr
auf dem hiesigen Amtszimmer dabei
einzufinden.

Den 17 . Januar 1843.
K . Hüttcnvcrwaltung.

Vierlingen,
Gerichtsbezirks Horb,

und
F i s ch i n g e n,

Fürst !. Sigmar . Oberamts Glatt.

fFahrmß - Verkauf und Gläu¬
biger-Aufrufs

Aus der Verlassenschaftsmasse des zu
Fischingen verstorbenen Johannes Daub,
gewesenen Bürgers und Müllers von
Bierlingen , wird die vorhandene Fahr¬
niß am

Dienstag den 24 . d. Mts.
und an den folgenden Tagen

in der Mühle zu Aischingen gegen
baare Bezahlung öffentlich versteigert,
und es kommt namentlich vor:

am Dienstag
Bücher , Mannskleidcr , Leinwand , Ku¬

pfer , Porzellan ; '
am Mittwoch

Faß - und Bandgeschirr , Eisengewichte,
1 große Fußwende , 1 ZimmermannS-
zug,  Handwerksholz für Müller,
Wagner rc., ungefähr 3 Ctr . Werg,

ungef . 1 Ctr . Garn und einige hun¬
dert Oclkuchcn;

am Donnerstag
vieles Handwerksgeschirr für Zimmer¬

leute , Schreiner u. dergl . , darunter
auch eine große Dreh - und Hobel¬
bank.

Zugleich werden alle diejenigen,wel¬
che aus irgend einem Rechksgrunde eine
Forderung an gedachten Danb zu ma¬
chen haben , anfgcfordcrt , solche inner¬
halb der Frist

von 4 Wochen
bei der Unterzeichneten Stelle geltend
zu machen,  widrigenfalls sie bei der
Auseinandersetzung der Verlasscnschafts-
Theilung nicht berücksichtigt werden
würden.

Den 11 . Jan . 1843.
K . Amtsnotariat

Eutingen
und Waisengericht

Bierlingen.
Lckt. Amtsnotar

H a i l e r.

W i l d b e r g.
fG laublger-Aufruf-l

Um bei Auseinandersetzung der Ver¬
lassenschaftssache der kürzlich verstorbe¬
nen Zainenmacher Jakob Göttisheim-
schen Eheleute von hier keinen Gläubi¬
ger zu übergehen , werden diejenigen,
welche ihre Forderungen nicht bereits
zur Anzeige gebracht haben , aufgefor¬
dert , dieselben

binnen 20 Tagen
bei dem Amtsnotariate anzumelden und
sie gehörig zu erweisen , widrigenfalls
sie es sich selbst zuzuschreiben haben,
wenn sie später nicht mehr berücksichtigt
werden können.

Den 13 . Jan . 1843.
Stadtrath.

Vclr,. Amtsnotar
Wagner.

W i l d b e r g.
sLiegenschafrs- Verkaufs

^ ^ »AHDie Liegenschaft der verstor-
Zainenmacher Jakob
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n Zainenmacher Jakob
üsheim 'schen Eheleute von
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zen Rathhause im Auf¬
werden.

Dieselbe besteht in:
,der Hälfte an einem einstöckigenWohn¬

haus zu Reuthin , geschaht zu 90 fl.,
und

2 Vrtl . Acker an der Jettinger Steig
zu 55 fl.,

und wird auf Verlangen von dem Gü-
terpflcgcr Stadtrath Haarer vorgezeigt
werden.

Die Kaufs - Liebhaber werden zur
Aufstreichs -Vcrhandlung Ungeladen.

Den 13 . Jan . 1843.
Stadtcath.

W i l d b e r g,
Oberamtsgerichts Nagold.

^Liegenschafts-Verkaufs
Die Liegenschaft des in Gant gerathe-
nen hiesigen Metzgers Johann Georg
Haarer , Andreas Sohn , wird am

Donnerstag den 16 . Febr . d. I.
Morgens 9 Uhr

auf dem hiesigen Rathhause im Auf¬
streich verkauft werden.

Dieselbe besteht in
einem Wohnhaus und einem Scheuer-
antheil vor dem vbern Thor , ungefähr
2 ^ Viertel Garten , 1 Morgen 3 '/^
Viertel Wiesen und 8 Morgen 1 Vier¬
tel Accker , welche Kaufslustigen auf
Verlangen von dem Gütcrpfleger Stadt¬
rath Widmaier vorgezeigt werden wird.

Die Kanfslicbhaber werden hiezu
eingeladen.

Den 9. Januar 1843.
Der Stadtrath.

Altenstaig Stadt.

fHolzmacherlohns-Akkorde.1
Am Montag den 23 . Jan . d. I.

wird die Unterzeichnete Stelle auf hie¬
sigem Rathhause eine Abstrcichs - Ver¬
handlung über die Aufarbeitung des
im Laufe dieses Jahrs in den diessei¬
tigen Stadt - und ehemaligen Kirch¬
spiels - Waldungen zur Nutzung kom¬
menden Lang - , Sag - und Kleinnutz¬
holzes , so wie des Klafterholzes und
der Wellen , vornehmen , wozu die Lieb¬
haber mit dem Anfügen eingeladen wer¬
den, das; die Verhandlung

Vormittags 9 Uhr
beginne , hauptsächlich nur auf zuver¬
lässige Arbeiter Rücksicht genommen

werde , und jeder Akkordant einen Bür¬
gen zu stellen habe.

Den 13 . Jan . 1843.
Für den Stadtralh,

der Vorstand:
Stadtschullhciß Speidel.

Bildechingen,
Ober «mks Horb.

fVerkauf .^
Aus der VcrlasseuschaftsMasse deS da¬
hier verstorbenen Lowenwirths Schach,
werden an den nachbenanntcn Tagen
folgende Realitäten gegen gleich baarc
Bezahlung verkauft : am

Mittwoch den 25 . d- M.
Silberne Vorlcgc -, Eß - und Kaffeelöffel;

Kupfer -, Eisen und MessmgKuchen-
Geschirr , Lchreinwerk,Kommode , Ka¬
sten, Tröge , Bettladen , Tische, Stüh¬
le, Schrannen , Sessel , Sopha , Bett¬
gewand , Leinwand aller Art.

Am Donnerstag den 26.
allerlei gemeiner Hausrath sammt Ge¬

wicht , Fuhr -, Bauren » und Pferdc-
Geschirr , worunter 4 Wagen , 2
Schlitten , 2 Pflüge , 1 Egge begrif¬
fen sind , sammt jeder Art Schnitt-
waarcn.

Am Freirag den 27.
Faß - und Bandgcschirr , Früchte aller

Art , Hopfen , Malz , Getränke , alter
und neuer . Wein , 2 Pferde , 3 Kühe,
3 Rinder , 4 Schweine , 3 Klafter
Holz , 250 Stück Reisach , 3 Wan¬
nen Heu und 300 Bund Stroh.

Die Schulthcißenämkcr werden er¬
sucht, dieses in ihren Gemeinden so¬
gleich bekannt machen zu lassen.

Den 15 . Januar 1843.
Waisengericht,
der Vorstand

Schultheiß Blank.

Sulz,
Obcramts Nagold.

fFcucht- und Stroh -Verkaufs
In der hiesigen Zchentscheuer werden

am Montag den 23 . Jan . d. I.
Morgens 9 Uhr

im Aufstreich verkauft:
Dinkcl -Durchschlag 14Schfl.
Erbsen . . . . - 5 Sri.
Linsen . . . . 5Schfl.
Linsen -Gersten . . 2 '^ „
Wicken . . . . 1„
Wtcken -Haber . . 2 '/ , „

Erbsenstroh . . . . 18  Stück
Linsenstroh . . . . .143  —
Wickenstroh . . . . 60 —
und Erbsen - , Linsen - und Wicken-

Gescvöktich.
Die wohllöblichen Ortsvorstände,

denen dieses Blatt zukommt , werden
ersucht , diesen Verkauf öffentlich bekannt
machen zu lassen.

Den 12 . Jan . 1843.
Schultheiß Dürr.

L>p i e l b e r g,
Oberamts Nagold.

fPfcrde -Verkauf .^
Am Montag den 23 . Januar 1843

Mittags 1 Uhr
werden dahier 2 gute brauch¬
bare Pferde des kürzlich da¬

hier gestorbenen Fuhrmanns Adam
Braun im öffentlichen Aufstreich ver¬
kauft , was die Herrn Ortövorsteher
gefälligst bekannt machen möchten.

Den 14 . Januar 1843.
Aus Auftrag,

Schultheißenamt,
Hauser.

Egenhau  sen,
Oberamts Nagold.

fFahrmß-'Auktton.^
In dem Wirthschaftsgebäude zum Ad¬
ler dahier wird eine Fahrniß - Auktion
gegen baare Bezahlung abgehalten wer¬
den, wobei vorkommt:

1) Am Montag den 23 . Jan . d. J.
mehrere Betten , Leinwand aller Art,

Kupfer -, Zinn -, Blech -, Eisen -, auch
hölzern Kuchen - Geschirr , gemeiner
Hausrath jeder Gattung , Glasge¬
schirr , Schreinwerk , worunter meh¬
rere Tische und Stühle von hartem
Holz , Kaste » und 1 Trog.

2 ) Am Dienstag den 24sten:
Faß - und Band -, Fuhr - und Bauren-

geschirr ; 19 Stuck neue Bierfässer,
ä 24 Jmi haltend , in Eisen gebun¬
den ; 3 Stück ditto , s 27 Jmi hal¬
tend , in Holz gebunden ; mehrere
Weinfässer und kleinere Fäßchen;
ungefähr 22 Ausfüll - Fäßchen , in
Eisen gebunden ; 2 Gährgeschirre,
ganz neu , « 3 Eimer haltend , wie
noch mehreres Faß - und Bandge¬
schirr ; ein neuer aufgerichteter Wa¬
gen sammt Zugehör ; 1 Pflug ; 1
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Egge ; 1 Wasserkarren ; Roßgeschirr
aller Art ; 2 Kühe rc.

Die Herrn Ortsvorsteher wollen
diesen Verkauf ihren GemeindeAngehö-
rigen bekannt machen lassen.

Den 13 . Jan . 1843.
Güterpfleger Koch.

vät . Schultheiß
B aur.

Egenhausen,
Oberamts Nagold.

^Wirchschafts - und Liegen¬
schafts -Verkaufs

Der Unterzeichnete wird
das Wirtschaftsgebäu¬
de, dergleichen eine ge¬
räumige Scheuer und

ein Nebengebäude des Adlerwirths Wai-
delich dahier , wie auch dessen Liegen¬
schaft im Wege des öffentlichen Auf¬
streichs zum Verkauf bringen.

Das fragliche Wirtschaftsgebäude
zum Adler , welches sich in einem gu¬
ten Zustand befindet , enthält eine ganz
neue Bierbrauerei und Branntwein¬
brennerei , vollständig eingerichtet , nebst
3 ganz gute Keller,  an der Vicinal-
straße von Altenstaig nach Pfalzgrafen¬
weiler , und 4 /̂g Ruthen Küchengarten.

Ferner : Wiesen , ungefähr 2 Mor¬
gen ; Mähfelder , ungefähr 3 Morgen;
Aecker in allen drei Zeigen , ungefähr
9 Morgen ; Wald rc. 5 Viertel.

Der hiesige Ort hat beinahe 1100
Einwohner , und ist berechtigt , jährlich
drei Jahrmärkte abzuhalken , welche
sehr stark besucht werden , und nur
noch drei weitere Schildwirthe im Ort
sind.

Der Verkauf findet am
Montag den 30 . Jan . d. I.

Vormittags 10 Uhr
auf hiesigem Rathhaus festgesetzt; es
können aber auch indessen mit dem Un¬
terzeichneten Käufe abgeschlossen wer¬
den . Auswärtige Käufer haben 1— 2
tüchtige Bürgen zu stellen.

Die Bedingungen werden vor dem
Verkauf bekannt gemacht werden.

Die Herrn Ortsvorstcher wollen es
in ihren Gemeinden bekannt machen
lassen.

Den 13 . Jan . 1843.
Güterpfleger Koch.

Vät . Schultheiß
Baur.

Nagold.
^Frucht -Verkauf .^

In der hiesigen Zchentscheuer werden
am Donnerstag den 26 . Januar d. I.

Vormittags 9 Uhr
nachstehende Früchte gegen gleich baare
Bezahlung im Aufstreich verkauft:

40 Scheffel Dinkel,
10 Scheffel Durchschlag und

2 —3 Scheffel Roggen,
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Den 19 . Januar 1843.
Stadtpfleger Günther.

Altenstaig  Stadt.
fGkld auszuleiheu .^

Bei hiesiger Stadtpflege liegen gegen
2fache Versicherung zu 4 ' ^ Prozent
1000 fl. Grundstocksgelder zum Aus¬
leihen parat.

Den 18 . Januar 1843.
Stadtpfleger Schaupp.

privat - Anzeigen.

Emmingen.
Oberamts Nagold.

fHaus -Vcrkauf .1
Das von mir bisher besessene Wohn-

Haus , früher Mühle dahier,
M ^M^ bin ich Willens zu verkau-

dasselbe ist 2stockig, hat
im ersten Stock 2 Ställe;  im zweiten
Stock ist noch die eingerichtete Mahl¬
mühle , mit einem Mahl - und Gerb¬
gang , sodann 2 heizbare , gegypste Zim¬
mer und Küche ; im dritten Stock sind
1 Stube , 2 Kammern und eine Küche;
sodann Bühnenplatz und Bühnenkam¬
mern , unter dem Haus ein guter Keller.

Dieses Haus , an der Vicinal-
straße von Wildbcrg nach Nagold ge¬
legen , ist zu jedem Gewerbe passend,
könnte aber vorzüglich ein Wasserwerk
gut angebracht werden , da der frühere
Mühlgraben hart daran vorbei fließt,
und oberhalb sich ein cigcnthümlicher
Weiher befindet . Diese Wasserkraft,
die noch die Gerechtigkeit hat , ist von
der Art , daß cs füglich einen Hammer,
eine Oelmühle , Hanfreibe , Schlcifmühle
rc., überhaupt jedes beliebige Wasser¬
werk treiben würde.

Beim Haus ist noch Bauplatz , und
könnten auch auf Verlangen einige Wie¬

sen dazu gegeben werden . Eben so gut
gelegen und eingerichtet wäre es für
eine Wirthschaft , auch ein Oekonom
hätte Gelegenheit , gute und wohlfeile
Güter hier einzukaufen.

Dieses Gebäude sammtZugchör kann
täglich besichtigt und ein vorläufiger
Kauf abgeschlossen werden ; zum Ver¬
kaufstag aber ist

Montag der 15 . Februar d. I.
festgesetzt, an welchem Tage sich die
Kaufsliebhaber

Mittags 1 Uhr
in meiner Behausung einfiuden wollen.
Die Bedingungen werden ganz annehm¬
bar gestellt, und werden dieselben vor
Beginn des Verkaufs vorgelesen werden.

Die wohllöblichcn Ortsvorstände
werden gchorsamst gebeten, diesen Ver¬
kauf gefälligst ihren Untergebenen er¬
öffnen lassen zu wollen.

Den 18 . Januar 1843.
Frank,  Gutsbesitzer.

Wörnersberg,
Oberamts Freudenstadt.
fHaus -Verkauf .^

Der Unterzeichnete ist gesonnen , ein
gutes zweistöckiges Wohnhaus , woran
eine Scheuer gebaut ist , — auf den
Abbruch zu verkaufen , und ist zu die¬
ser Verhandlung

Montag den 30 . d. M-
anberaumt , an welchem Tage die Lieb¬
haber sich in seiner Behausung

Mittags 1 Uhr
einfinden wollen . Es kann täglich be¬
sichtiget und ein vorläufiger Kauf ab¬
geschlossen werden . Alle nähere Bedin¬
gungen werden vor Begtnn der Ver¬
handlung vorgclesen werden.

Die Herrn Ortsvorstcher bittet er
gehorsam um Veröffentlichung dieses
Verkaufs.

Am 13 . Januar 1843 . .
Johann Georg Kalmbach.

D i e t e r s w e i l e r,
Oberamts Freudenstadt.

fHofguts - Verkaufs
Die Unterzeichneten , welche das Adam
Schlch ' sche Hofgut dahier käuflich an
sich gebracht haben , sind gesonnen , das¬
selbe stückweise zu verkaufen , welches
besteht:
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in einem Wohnhaus , Wagen - und
Holzschopf, auch einem Waschhaus,
und einem Sagtag auf der obcrn
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7 Morgen Gärten,
26 Morgen Ackers,
13 Morgen Wiesen und

9 Morgen Wald an 5 Stück in ei¬
nem guten Bestand.

Als Verkaufstag ist
Montag der 23ste dieß

festgesetzt, wozu die Liebhaber Ungela¬
den werden.

Den 14 . Jan . 1843.
Friedr . Wolf  dahier , und

Lieb,  Rößlenswirth in
Freudenstadt.

Nagold.
^Gesuch/j

ES sucht Jemand einen Consorten , der
geneigt wäre , diesen Sommer ein zwei¬
stöckiges Wohn Häuschen zu bauen , wel¬
ches ungefähr 1,200 fl. kosten dürfte.
DaS Nähere ist zu erfragen bei

Maurermstr . Sindlinger.
Den 9 . Januar 1843.

Freudenstadt.
^Ktrschengeist zu verkaufen .^

Der Unterzeichnete hat Kirschengeist von
bester Qualität zu verkaufen , die Maas
zu 1 fl. 12 kr . ; jedoch wird nicht we¬
niger als eine Maas abgegeben.

Den 13 . Jan . 1843.

Freudenstadt.
Hanf , feiner , zum Spinnen und für
Schuster , 24 bis 28 kr . , und feiner
Flachs 36 kr . p . Pfund sind in Aus¬
wahl zu haben bei

Mori ; Hipp.

Nagold.
Bei Unterzeichnetem stehen 1 einspän-
MMMtKs -niges Lciternwägele mit eiser-
,̂ DUE,ncn Achsen , 2 einspännige

und 1 zwei-
spanniger Familienschlitten um billigen
Preis zu verkaufen.

Den 4 . Jan . 1843.
Lenz,  Schmid.

Freudenstadt
^Gr'ld auszulechen .^

Gegen Pfandscheine werden — l- 1150 fl.
ausgeliehen . Nähere Auskunft gicbt

den 18 . Januar 1843.
OberamtsAktuar Raufer.

R o h r d o r f,
Oberamts Nagold.

ĵ Geld auszuleihen .l
Der Unterzeichnete hat 70 bis
120 fl. Pflcgschaftsgeld gegen
gesetzliche Sicherheit .zum Aus¬

leihen parat.
Den 17 . Jan . 1843.

I . G . Weber.

Altenstaig.
^Geld auszuleihen .^

Bei dem Unterzeichneten liegen bis den

30 . März 1843 gegen gesetzliche Ver¬
sicherung 630 fl. Pfleggeld zum Aus¬
leihen parat.

Den 12 . Januar 1843.
Adam Schaible,

Pfleger.

G r ö m b a ch,
OberamtS Freudenstadt.

^Geld auszuleihen .^
Unterzeichneter hat 326 fl. Pflegschafts¬

geld gegen gesetzliche Versiche¬
rung und 4 ^ Prvcent auSzu-
leihen.

Den 14 . Jan . 1843.
Johannes Kübler,

Bauer.

Wildberg.
^Geld auszuleiheti .)
Bei dem Unterzeichneten liegen
gegen gesetzliche Versicherung u.
5 Procent Verzinsung aus der

Ochsner 'schen Pflegschaft 70 fl. zum
Ausleihen parat.

Den 12 . Januar 1843.
Schlosser Gräßle.

^Berichtigung .^
Der in Nro . 5 dieses Blattes ausge¬
schriebene Saifensiederei - Verkauf von
Ebhauscn findet statt den 30 . d, M.
schon am Montag den 23 . dieses statt.

Andreas Braun,
Schuster.

Der Gesellschafter.
fEingcsandt von einem Biertrinker .^

Der Gerstensaft , geliebte , deutsche Brüder!
Ist schon ein alter Trank:

Drum füllet jetzt die Stiefelgläser wieder.
Bringt dem Erfinder Dank.

Zwar hat er keinen großen Gott zum Gbnner,
Doch das thut nichts zur Sach ' ,

Was gut ist. lobt sich selbst, und ächte Kenner
Urtheilen nur darnach.

Thuiskons Söhne schon, ihr Brüder ! tranken
Ja dieses Säftcden fein,

Sie , unter deren Schwert die Rbmer sanken,
Und diese — tranken Wein.

Schon dieses läßt uns mathematisch schließen,
Es sey ein edler Saft,

Weil auch sogar Lrob ' rer fallen müssen
Durch seiner Trinker Kraft.

Auch stimmen uns viel edle Nationen
Hierin , ihr Brüder ! bei,

Von denen an , die an der Themse wohnen,
Bis an die Tartarei.

Gestcht ' s nur selbst : in Schwabe », Baiern , Franken,
Gab ' s Männer , vo>ll von Kraft,

Was kann davon die Ursach seyn 's Sic tranken
Den edlen Gerstensaft!



Als « och die Enkel Hermanns ihn auch tranken,
Da sah' » sic st»0 bei ab;

So wie er ihnen Eckel wurde , sanken
Sie rühmlos in ihr Grab.

Der Wein erregt nicht selten dangeS Pochen
Und rolhel oft die Nas ' !

Drum , wünscht ihr euch gesunde Färb Und Knochen,
So bleibt beim Gerstenglas.

Ein Mädchen , dem beim Bier ist schauernd worden,
Wird nie ei» deutsches Weid,

Und dienet btos dem Franzmann und Consortcn
Zum losen Zeitvertreib.

Drum den Trank der Väter , liebe Brüder!
Mit Freuden sehn sie das,

Und singen in Walhalla Vardenlieder
Bei ihrem Gerstenglas

Bunkertet.

Kürzlich wurde in Paris ein interessanter Prozeß
verhandelt . Im Jahre 1819 verheirathete sich in Frank¬
furt a . M . ein junges , 15 Jahr altes Mädchen aus gu¬
ter Familie an einen Kaufmann , und zog mit ihm nach
Paris . Hier machte dieser nach einiger Zeit bankerutt
und flüchtete, wahrend seine Frau mit einer Tochter dort
ehrbar als Wittwe lebte . Nach langen Jahren vermit¬
telte ein katholischer Geistlicher eine Bekanntschaft zwischen
ihr und dem berühmten Bildhauer B . und beide wollten
sich hcirathen . Da indeß keine Zeugnisse über den Witt-
wcnstand der Braut beizubringen waren , so ließ sich keine
gesetzmäßige Trauung erwirken , und die beiden Liebenden
gingen nur in die Kirche , um sich feierlich eheliche Treue
zu geloben , worauf die Vermählungskarten ausgesendet
wurden und auch in allen Familien die Dame als die
Gemahlin deS Bildhauers anerkannt und geachtet ward.
Die Frau gab dem Mann ihr ganzes Vermögen , im Be¬
trag von 15,000 Fr ., zeugte mit ihm zwei Kinder , und
lebte mit ihm in Frieden und Eintracht , als Hr . B.
plötzlich andern Sinnes wurde , sie, als ihm nicht angc-
traut , verstieß und von ihr nichts mehr wissen wollte.
So kam denn die Sache zur Klage und zum Proceß,
wobei der Beklagte sich noch sehr gewöhnlich benahm,
indem er der unglücklichen Frau für ihr Zusammenleben
mit ihm eine Rechnung von 150,000 Frs . machte . Der
Gerichtshof war indeß anderer Meinung , und verurtheilre
ihn , die 15,000 Frs ., ferner ein Jahrgchalt von 1500 Frs.
und endlich die Kosten zu zahlen.

(Adel .) Abraham a Santa Clara sagt : Ein offe¬
ner Helm adelt nicht allein , auch eine wurmstichige Nuß
hat einen. Hochgeboren seyn, adelt nickt, auch ein Storch
ist hochgeboren, auch ist er nicht deshalb heilig , weil er
sein Nest auf dem Kirchdache baut . Wollgeboren ist das
Schaf . Von einem guten Hause seyn, adelt nicht allein,
denn eine Schildkröte hat . auch ein gutes Hans . Hohe

Ahnen hat der Elephant , und vom hohen Stamme seyn,
adelt nicht allein , denn manch saurer Holzapfel ist von
hohem Stamme . Nur ein edles Gemüth adelt allein.

Der Erbschaftsdicbstahl ist eine Industrie , welche im
Elsaß durch überrhcinische Jndustrieritrer mit eben soviel
Thatigkeit als Erfolg ins Werk gesetzt wird . Folgende
Thacsache ist ein Muster der Art . Indem wir sie veröf¬
fentlichen , wird sie hoffentlich dem Publikum gegen frevel¬
hafte Unternehmungen zur Warnung dienen : Vor einigen
Tagen stellte sich bei einer Kalmarer Familie ein Mädchen,
das angeblich aus einem badischen Dorfe war , ein, und er¬
klärte , sie habe die Reise zu Fuß gemacht , in der einzi¬
gen Absicht, den Tod ihres Herrn anzukündigen , welcher
sehr nahe mir der Familie verwandt sey, und eine be¬
trächtliche Erbschaft hinterlassen habe , die man nur zu
holen brauche . In der That erinnerte man sich, daß ein
Verwandter in Deutschland sich niedergelassen habe ; zwar
glaubte man ihn todt , allein die Bezeichnungen des Mäd¬
chens waren so deutlich, daß man nicht anstand , zu glau¬
ben, daß eine große Erbschaft zu holen sey. Das Mäd¬
chen wird beherbergt , gekleidet, auf den Händen getragen.
Man bestimmt einen Tag für die Reise ; man reis ' t mit
dem Mädchen ab , der man sogar einiges Geld lieh , un¬
bedeutender Vorschuß , der durch die Verlassenschaft des
Verstorbenen genugsam verbürgt war . Zu Strasburg
steigt man im nämlichen Wirthshause ab ; allein die Ver¬
wandten waren sehr erstaunt , als sie den andern Morgen
vernahmen , daß das Mädchen in aller Frühe fort sey.
Sie machten die Reise nach Deutschland allein . Als sie
in dem Dorfe ankame » , fragten sie den Wirth , ob dies
auch wirklich das Dorf sey, wo ihr Verwandler , dessen
Namen sie angaben , gestorben sey. Ihr seyd , sagte der
Wirrh , die achtzehnte elsässische Familie , welche hieher
kömmt , um die Erbschaft eines Mannes zu holen,
der in diesem Dorfe niemals gelebt hat ; sie sind alle von
diesem Dicbtzmadchen geschickt worden , das die Gerechtig¬
keit schon lange verfolgt . Es ist unnöthig , hinzuzufügen,
daß die Verwandten ohne Erbschaft , mit leerem Beutel
und schwerem Herzen zurückgekommen sind.

Tags - Neuigkeiten.

(Hanau,  15 . Jan . ) Gestern Abend um 6 ^ Uhr
stürzten das Mittelschiff und das Dach der dahier im
Bau begriffenen katholischen Kirche ein.

(Würz bürg, ,0 . Jan . ) Aus Nürnberg meldet
das dortige Abendblatt : Kürzlich ist hier ein Bankerott
ausgebrochen , wobei die Passiva 79,000 fl. und die baa-
ren Aclioa r fl . 57 kr. betragen sollen . Lotterien , und
zwar auswärtige , sind der Schlund gewesen , der den Rest
verschlungen hat.

? Folgender Witz cursirt in Berlin : Die Mucker haben
den Luftschiffer Margat , der kürzlich in Berlin eine Luft¬
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nach oben zu ziehen ."

-s (Mainz , lg . Jan . — Corresp . ) Ein komischer
Vorfall , der sich vor einigen Lagen bei der hiesigen
fahrenden Post ereignete , der aber auch seine er,i,ie -Leite
hat , gibt hier zu vielfachen Bewertungen Anlaß . Der
Eilwagen nach Frankreich stand zur Abfahrt bereit und
eS fehlte nur noch an dem Zeichen mit dem Ponhorne,
als ein Beamter gewahrte , daß die Decke der Wagens
so hoch bepackt war , daß man unmöglich unicr dem
Thorbogcn durchfahren konnte - Er machte dem anwe
sende» Conducteur und dem Dienstpersonal beßsalls eine
Bemerkung und fragte zugleich , was denn ausgepackl sey,
da er so wenig Passagicrgut eingeschrieben gesunden habe.
Niemand wollte nähere Kenntniß von der Sache haben.
CS wurde daher besohlen , die Decke auszuhcben und den
unter ihr befindlichen Inhalt deS Gepäcks zu untersuchen.
Nach einigem Zögern entsprach man dem Befehle und eS
kamen nun eine große Menge Hasen zum Vorscheine,
die , auf der Decke des Wagens ausgeschichtet , wahr¬
scheinlich als blinde Passagiere die Reife nach Paris mit-
machen sollten. Man denke sich das Erstaunen aller An-
wesenden , von denen Niemand wissen wollte , wem die
Hasen gehörten , oder wie sie auf den Wagen gekommen.
Die Hasen wurden , da Niemand sich ihrer annahm , von
dem Wagen herunter geschafft und gezahlt , und cs fanden
sich deren nicht weniger als 114 Stück , die, in Paris zu
5 Fr . verkauft , wahrend sie in Mainz nur 52 kr. koste¬
ten , dem Händler eine» schönen Gewinn abgeworscn hätten.
Die Polizei wurde nun von dem Vorfälle benachrichtigt
und verfügte über die Hasen als " 8 nullit zu Gunsten
der hiesigen milden Anstalten . Das Hospital , die Ar-
mcnschule und das Waisenhaus erhielten jedes seinen
Theil davon und die Armen werden nun auch Hasen¬
braten erhalten , was freilich selten an sie kommen mag.
Die ernste Seite des Vorfalls ist , daß durch die vieler¬
lei Mauthvcrhältnisse , in denen wir uns hier seit mehr
als 40 Jahren befinden , gewisse Leute sich e>n Geschäft
daraus machen , jede Gelegenheit zum Schmuggel zu er¬
mitteln und auSzubeutcn , und daß sie cs dabei an Ver¬
führung nicht fehlen lassen . Daß die >>4 Hasen nicht
der erste derartige Transport waren , das leuchtet wohl
Jedem ein . Es mußten kleinere Versuche gelungen sepn,
ehe man eine solche Masse auf den Wagen packie. Wer
dabei bethciligk ist , ob die Postverwaltuug eine Unter¬
suchung ansieUte , oder eS bei der Confiscation sein Be¬
wenden hat , das wissen wir nicht anzugeben ; aber er¬
staunen muß man über die Kühnheit der Thater , die vor
den Augen ihrer Vorgesetzten sich so etwas erlaubten.

-Wie man aber sich nicht scheut , jede Gelegenheit zum
Schmuggel mit beiden Händen zu ergreifen , mag auch
noch dadurch bewiesen werden , daß man , nachdem kaum
die neue Verordnung über Branntwelnfabrikatfon in un¬
fern , Lande erschienen , schon davon spricht , daß Brannt¬

wein aus den angranzenden Landern , wo er nicht so streng
kontrolirt wird , in unsere Provinz eingeschwärzt werde.

Noch immer dauern am Niedcrrhcin die vielen Feuerebrünste
fort und man gicbl sie allgemein den vielen Feucr -Assecuianjen
schuld.

Der Oberförster Keßler zu Roßleben wurde im Scptbr . von
einem seiner Hunde leicht in die Hand gebissen ; y Wochen nach¬
her brach die Wasserscheu aus und am 11. Nov . starb erschrecklich.

In Paris ist die Mutterliebe die neueste Mode . Eine Mutter,
die ihre Kinder lieb hat . kleide! die Knaben inSammci , die Mäd¬
chen in Seide und Pelz , die Hüle sind voll kostbarer Federn , die
Krügen von brüffeler Spitzen . Eine rcchie Mutter bricht sich ein
Glas Wein ab . um ihrem Kind frühe den Kopf zu verdrehen.

Schule » werden überall errichtet und erhalten , aber nicht alte
habe» einen so guie » Geruch , als die neue zu Köln etadlirte.
Ein Herr Grove hat eine Kaffceschule errichtet , wo ma » nicht
bloß vortrefflichen Kaffee zu trinken bekommt , sondern auch ko¬
chen lernt . Die Schule wird viel besucht und man drmcrkt dis
jetzt wenig Schulvcrsäumnissc.

Neue Erfindungen . Ei » Künstler in Philadelphia baut ein
Luftschiff aus Pergament und will uns nächstens damit einen
Besuch machen . — Ein Wagenfabrikant in Paris hat einen präch¬
tigen Postwagen gebaut , der alle Stunden ein Poststückchen bläst
und überhaupt zwölfTrompetcrstücke wie der beste Postillon bläst.

Wieder ist in einer Spinnfabrik zu Rouen ein Mädchen ron
l » Jahre » von einem Rad bei seinen langen geflochtenen Haaren
erwischt und ihm die ganze Haut vom Kopfe gerissen worden.

Der nächste Monat Februar ist einzig in seiner Art ; er hat
keine» Neumond . Dagegen hat sein Nachbar , der März , deren
zwei , den l . und den Zo.

Glatte », Dek . Frcudcnstadt , den l . Jan . Herne Vormit¬
tag nach der Frühkirche überreichte der hiesige Gemcindcrath in
corpore dem Hrn . Pfarrer IVI. Mcgni » in Anerkennung seiner
Verdienste um Kirche und Sehnte eine Tabacksdose von edlem
Metalle mit passender Inschrift.

Der Stifter des Dornstetler Brandes am 28 . August vor.
Jahres , Schuhmacher K >ßli »g , bürgerlich in Bbblingc » , Hai
schon vor längerer Zeit seine verruchte Thal cingestanden und er¬
wartet im Kriminalgefängniß zu Freudcnstadl sein Strafurlheil-

Am 6- Jan . Nachts >l Uhr bemerkte man in Ufingen ein
2maIigeS Blitzen , das von einem starke» Donner begleitet war.
Das Gebirge war mit hohem Schnee bedeckt und das Thermome¬
ter stand 1 Grad über Null.

Am 5. Dec wurde die Stadt Aquila  durch einen wellen¬
artigen Erdstoß erschüttert , wobei mehrere Häuser beschädigt wurden.

Um sich zu rcvanchirc » , sollen die Kaffecwinhe in Leipzig,
sobald das Verbot der Lcipz. Zeitung bekannt gewoiden , ange¬
schlagen haben , daß die Preußische Ltaatszcüung »icht mehr ge¬
halten werde.
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Frankreich scheint auch für das neue Jahr kein« Krlegsge-
danktn im Schilde zu führen , im ganzen Reich ist die Armee nicht
nur auf den FricdenSfuß gestellt , sondern die Regimenter sind auch
»och kleiner gemacht worden . Dagegen hat die Engländer eine
Brieftaube , die von Paris nach London flog , erschreckt. Anfdcm
Zettel stand : „ Verkauft , es kommt zu einem Bruch !"

Am Neujahrstagc beantragte der belgische Kriegsminister im
Namen der Armee , den 7jährigen Kronprinzen und den 5j hri-
gcn Gras von Flandern mit Offizicrsepauletten zu schmücke».
Der König aber lehnte den Antrag mit dem Bemerken ab , er
könne keine Kinder unter seinen Offizieren brauchen.

Am Neujahrstage hat der Kbnig von Bayern dem Erbauer
der Walhalla , Geh . Raih von Älentze das Großkrcuz und dem
Landschaftsmaler Roitmann , gebürtig aus Sachscndorf , das Rit¬
terkreuz des St . Michaels -Ordens verliehen.

Am Hermannstage , den >1. August , soll ein Nationalsest
der Deutschen an den Ufern des Rheins mit Bewilligung der bc- i
treffenden Regierungen gefeiert werden . Es gilt der tausendjäh - !
rigcn Erinnerung jenes Vertrags , den die 3 Enkel Karl des ^
Großen im Jahr 843 zu Verdun schlosse» , wobei Deutschland ^
von Frankreich und Lothringen sich lostrcnnte und ein selbsistän - !
diges Reich wurde . _ -

Der Wunberschäfer von Niedercmpt hat seine Schäfchen ge- !
fchvren und ist mit seiner Jahrescinnahme zufrieden . Er hat in
wenigen Monaten durch Handauflegcn auf Narren so viel verdient,
daß er sich ein Rittergut kaufen kann.

Auf dem Fruchtmarkt zu Mainz kostete am 6 Jan . das Malter
Waizcn »i fl. 12 kr ., Korn 9 fl. 6 kr. , Gerste 7 fl. 18 kr., Hafer
5 fl. 23 kr., Spelz 4 fl . 4; kr.

Logoqryph.
So ist der Mensch ! Zwei kleine Sylben gelten
Für ' s höchste Gut in allen beiten Welten,
Und sind es dennoch nicht.
Denn wehe, wem nicht dreimal lheurer wäre.
Als dieses Wörtchen , seines Namens Ehre
Und seine Pflicht.

I » jedem Wesen fluthen seine Kräfte,
Es treibt im Kreis die nahrungsvollen Säfte,
Und es bewegt den Geist-
Im Glanze siehst du cs auf hohen Thronen,
Bei denen glücklich , die in Hütten wohnen,
Wie Hölty prcis' t.

Kehr ' seine Zeichen , und mit grauen Wogen
Hält es ei» Feenland oft überzogen,
Doch lange , Leser, nicht.
Hak Helios sein Goldgespann bestiegen,
Siehst du die dunkeln Fluthen schnell besiegen,
Und es wird Licht.

Vor deinem Blicke blühen Paradiese,
Es steigt der Berg , eö öffnet sich die Wiese,
Es wallt der Ströme Silbcrband;
Und lausend bunter Sänger Helle Lieder,
Sic schallen durch die weiten Lüfte wieder
Durch ' s frohe Land.

Auflösung der Charade in Nr . 4:
K e l l e r h a l s.

Wöchent llche Frucht - und Brod - P reise.
Zn Ältenstaig l Zn Freudenstadt ! 2 n Tiibing en >I 2n Calw ,

am 18 . Jan. 1843. fl. kr am 7. Jan . 1843. fl- kr .l am 30 . Dec. 1842. fl- kr .. am 14 . Jan . 1843. fl- kr.
Dinkel , alter . 1 Sch. — Kernen . . . 1 Sch. 14 56 Dinkel . . . 1 Sch. 6 54 Kernen . . . 1 Sch. 15 12 i

— — 14 O4! 6 28 14 20
— — 13 52> 6 6 13 36

Dinkel , neuer. 1 Sch. 7 4 Roggen . . . „ 11 >2 ' Haber . . . 6 47 Dinkel . . . , , 6 44
6 40 10 40, 6 !32 6 31
6 30 10 ,6 6 >20 6 24

Haber . . . 6 30 Gersten . . . , , 10 48 Gersten . . . 1 Sri. 1 13 Haber . . . „ 6 30
— — ,0 24 Kernen . . . 1 46 6 19

Gersten . . . 11 12 10 — Linsen . . . 4 6 12
Roggen . . 11 12 Haber . . . „ 7 — Erbsen . . . 2 30 Roggen . . . 1 Sri. 1 24
Kernen . . . l5 — 6 48 Wicken . . . — Gersten . . . „ 1 20

14 24 6 30 Bohnen . . . — — Bohnen . . . „ 2 —
Bohnen . . l, 16 —

Br 0 dta r e: Br 0 dtar e: Wicken . . . „ - —
Wicken . . . 20 —

4 Pfd . Kernenbr . kosten 13 4 Pfd . Kernenbr . kosten 13 Erbsen . . . „ 3 12
Mühlfrucht —

!4 , , Mittelbrod „ — 12 1 Kreuzerweck muß wä- Linsen . . . „
Linsen .

j4 „ Schwarzbr . „
— 11 gen 6 Loth 2 .O.. Br 0 dtare:

Br 0 dta r e: I Krcuzerweck muß wä- 4 Pfd . Kernenbr . kosten — 12
4 Pfd . Kernenbr . kosten 14 gen 6 /̂2  Loth. 1 Kreuzerweck muß wä-
1 Kreuzerweck muß wa- gen 7 Loth. -

gen 6 Loth.
Unter verantw . Redaktion gedruckt und verlegt von F. W . Bischer.

Ami

7.
w«-

Der halbjährige
nehmen Oesteilu

Amtli

Ober,

sZunst-D
Au folgenden T,
sigen Rathhaus
abgehnften , wel<
Anfang nimmt.

Am Samstag
Wagner.

Am Dienstag
Rothgerbei

Am Samstag
Zimmerleu

Am Dienstag
Maurer ui

Am Donnerst,
Küfer und

Samstag den
Schmiede.

Die Ortsvo
Zunftvereinen z
von in Kenntn
wenn sie am
gehindert scyn ft
telst Einsendung
senden Orts - !
Stimmzettels ai
Vorsteher Theil
rigenS bemerke
ohne gültigen
eine noch auf
Wahlstimme ab
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